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An de n 
Öste rr. Nationalrat 

Parlame nt 
1017 Wie n 

;'.��"�.E���:�'% 
Datum: 2 3. JULI 1995 

Bundeskammer der 

Architekten und 

Ingenieurkonsulenten 

A-1040 Wien 

Karlsgasse 9 

Fon: (+43-1) 505 5807 

Fax: (+43-1) 505 32 11 

Verteilt ...... i . . 3L .. ... 7 .... f... .. (... ............ )j I� { { i-i �.I j '!'U��· L 7 

Wie n, 19 . 7. 1996, GZ 231/96/je 

Se hr ge e hrte Dame n und He rre n! 

Die Bunde skamme r de r Archite kte n und Inge nie urkonsule nte n übe rmitte lt in de r 
Anlage , e ntspre che nd de m Schre ibe n de s Bunde sministe rs für Wisse nschaft, 
Ve rke hr und Kunst, ZI. 167.6 50/14-1/6-96 

25 Exemplare ihrer Stellungnahme zum Entwurf eines Führerscheingesetzes 

zur ge fällige n Ke nntnisnahme und we ite re n Ve rwe ndung. 

Mit fre undliche n Grüße n 

Dr. Susann Je nne r 
Ge ne ralse kre tariat 

ZT 

Ziviltechniker sind staatlich 

befugte und beeidete Architekten 

und Ingenieurkonsulenten. 
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Bunde sministe rium für 
Wisse nschaft, Ve rke hr und 
Kunst 

Rade tzkystr. 2 
1031 Wie n 

Bundeskammer der 

Architekten und 

I ngen ieu rkonsu lenten 

A-1040 Wien 

Karlsgasse 9 

Fon: (+43-1) 505 5807 

Fax: (+43-1) 505 32 11 

Wie n, 1 8 . 7. 1996 , GZ 231/96/ je 

Betreff: Entwurf eines Führerscheingesetzes - FSG 
Ihre ZI. 167.650/14-1/6-96 

Se hr ge e hrte Dame n und He rre n! 

Die Bunde skamme r de r Archite kte n und Inge nie urkonsule nte n e rlaubt sich, zum 
vorlie ge nde n Ge se tze se ntwurf folge nde Ste llungnahme abzuge be n: 

§ 39 Abs. 1 Z. 1 lit. c FSG le gt die Zuständigke it de s Lande shauptmanne s zur 
Erte ilung de r Ermächtigung an Prüfungsste lle n für die Fahrprüfung ge mäß § 11 
fe st. § 11 Abs.7 Z. 2 FSG re ge lt alle rdings nur die Ve rordnungse rmächtigung 
de s BM für Wisse nschaft, Ve rke hr und Kunst be tre ffe nd die Fe stle gung de r Min­
de stanforde runge n an die räumliche und te chnische Ausstattung von Prüfungs­
ste Ile n. Die Bunde skamme r e rsucht um Klarste Ilung, we lche r Aufgabe nbe re ich 
künftig von de n Prüfungsste lle n übe rnomme n we rde n soll, we ite rs, ob die zah­
le nmäßige Zulassung von Prüfungsste lle n be gre nzt se in soll. 

Die Bunde skamme r ge ht aufgrund de r vorlie ge nde n Be stimmung de s § 37 Abs. 
3 FSG i.V.m. de n die sbe zügliche n Erläute runge n davon aus, daß je ne Pe rsone n, 

die die Vorausse tzunge n zur Be ste llung als Sachve rständige e rfülle n - ande rs 
als be i § 125 KFG - auch e in Re cht auf Be ste llung habe n. 
In die se m Zusamme nhang e rsucht die Bunde skamme r be i de r Erlassung de r 

Ve rordnung ge m. § 37 Abs. 1 Z. 1 um e ntspre che nde Be rücksichtigung de r Zivil­
te chnike r e inschlägige r Fachge bie te . 

zr 

Ziviltechniker sind staatlich 

befugte und beeidete Architekten 

und Ingenieurkonsulenten. 
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Zu § 20 Abs. 2 ste llt die Bunde skamme r wie folgt fe st: 
Die Anhe bung de s Minde stalte rs von 18 auf 21 Jahre wird in de n Erläute runge n 
damit be gründe t, daß in de r Ve rordnung Nr. 3 820/85/EWG vorge schrie be n se i, 

"daß Pe rsone n vor de m 21. Le be nsjahr Kraftfahrze uge mit me hr als 7, 5 t zuläs­
sige Ge samtmasse nur le nke n dürfe n, we nn sie e ine übe r die normale Fahr­
schulausbildung hinausge he nde Be rufsausbildung nachwe ise n." Die se Fe stste l­
lung ist nur se hr be dingt richtig: 

Für 13 taxativ aufge zählte Ausnahme n gilt das Minde stalte r von 21 Jahre n ge ­
mäß Art. 4 le g.cit. nicht. Darunte r falle n insbe sonde re Fahrze uge , die zur nicht­
ge we rbliche n Be förde rung für private Zwe cke ve rwe nde t we rde n, we ite rs Fahr­
ze uge , die von Stre itkräfte n, de m Zivilschutz, de r Fe ue rwe hr udgl. ve rwe nde t 
we rde n, sowie Fahrze uge de s Zirkus- ode r Schauste lle rge we rbe s. 

De r vorlie ge nde Ge se tze se ntwurf hat je de nfalls die in de r EG-Ve rordnung ange ­
führte n Ausnahme n e ntspre che nd zu be rücksichtige n. 

Se ite ns de r Bunde skamme r wird be zwe ife lt, ob durch die Einführung de s Punk­

te führe rsche ine s tatsächlich e ine Ve rbe sse rung de r Ve rke hrsdisziplin e rre icht 
we rde n kann. Das Argume nt, daß im Ausland e in Punkte führe rsche in die Ve r­
ke hrsdisziplin ve rbe sse rt habe n soll, ist nicht e rwie se n. Es wird dahe r das vor­
lie ge nde Syste m de r Punkte ve rgabe als nicht zie lführe nd e rachte t und se ite ns 
de r Bunde skamme r abge le hnt. 

Die Bunde skamme r de r Archite kte n und Inge nie urkonsule nte n e rsucht um Be ­
rücksichtigung ihre r Ste llungnahme und ve rble ibt 

mit fre undliche n Grüße n 

Dipl. lng. Dr. Ge rhard Palfinge r 
Präside nt 
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